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Nun gut. Es soll konkrete Hinweise

darauf geben, dass ich im Mai 68 die
Redaktion dieser Zeitschrift übernommen

habe, die inzwischen im fünfzigs-
tenjahrgang erscheint.

Es war nie das Ziel, vierzig Jahre

lang Filmbulletin zu machen, aber es

war offenkundig ein Weg. Es ging
einfach immer weiter, Heft um Heft,
Schritt für Schritt. Und in schwierigen

Zeiten galt als Devise, was Second

Lieutenant Lee Stockton in Samuel Fullers

Merrill's marauders seinen

zum Umfallen erschöpften Kameraden
befiehlt: «Just put one foot in front of
the other.»

Allen, die mich auf dem meist
spannenden und abwechslungsreichen
Weg ein Stück weit begleitet,
unterstützt, ermuntert oder angetrieben
haben, gebührt mein aufrichtiger Dank.

Mal sehen, was die nächste
Wegbiegung an Überraschungen noch so

alles bereithält.

Walt R. Vian
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Von den Kameraleuten
oder «Der Apparat ist
die Muse» (Béla Baläzs)

Auch wenn in theoretischen und
praktischen Einführungen zum Film
betont wird, welch ein Produkt von vielen

Kreativen diese Kunstform ist, so

wird man doch immer wieder feststellen,

dass dem Regisseur die Meriten des

Gelingens oder die Häme des Verrisses

zugeeignet werden. Mit der fortschreitenden

wissenschaftlichen Bearbeitung

der siebenten Kunst, was ja auch

mit der fast schon inflationären Gründung

von akademischen Ausbildungsinstitutionen

für das Filmische
zusammenhängt (die wiederum eine gehörige
thematische Auswahl für die schriftlichen

Prüfungsarbeiten benötigen),
treten nun aber doch auch die Protagonisten

ins Blickfeld, ohne die ein Regisseur

seine liebe Not als Kreativer hätte,
es sei denn, er beherrscht als Allroun-
der viele dieser Tätigkeiten selbst.

Daher ist es nicht verwunderlich,
dass eine reiche Literatur zu den

originärsten Ausübenden des filmischen
Geschäfts, den Kameramännern und

-frauen, im Entstehen begriffen ist.
Natürlich mag das autonome Werk der

Konzeption eines selbstbestimmten
Regisseurs entsprungen sein, aber wer
die Bilderzählung emotional und auch

intellektuell dem Zuseher nahe bringt,
wem mag das Recht der Erstgeburt
zustehen, wenn kreative Kameraleute am
Werk sind?

Thomas Brandlmeier zitiert da in seiner

Übersicht über berühmte «Kameraautoren»

Fassbinder mit seinem
Geständnis: «Der Michael Ballhaus reizt
mich einfach als Kameramann und

zwingt mich sogar dazu, mir komplizierte

Dinge auszudenken.» Brandlmeier

macht in seiner Kompilation
bekannter Kameramänner auf die enge
Verbindung vieler berühmter Regisseure

der Geschichte mit ihren Kameraleuten

aufmerksam, und es erstaunt,
wie wenig doch diese in der öffentlichen

Aufmerksamkeit von der Berühmt-
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